Pressemitteilung zur elften Auflage des SkyRun MesseTurm Frankfurt, Sonntag 11. Juni 2017
Bereits zum elften Mal: Charity und Spitzensport beim SkyRun
Teilnehmerrekord im MesseTurm Frankfurt –
knapp 50.000 Euro für den guten Zweck
Piotr Lobodzinski und Zuzana Krchová Sieger beim SkyRun
Frankfurt, 11. Juni 2017 1.202 Treppenstufen hoch in unter sieben Minuten? Frankfurt staunt Jahr für Jahr über die Leistungen der Athleten bei Europas höchstem Treppenhauslauf, dem SkyRun MesseTurm, der unter dem Motto Charity und World Cup zum elften Mal in der Main-metropole ausgetragen wurde. Piotr Lobodzinski aus Polen entschied das Rennen für sich und spurtete in 6:30,8 Minuten als schnellster die 222 Höhenmeter hinauf. Der Weltranglistenerste verwies Vorjahressieger und Streckenrekordhalter Dr. Christian Riedl aus Erlangen auf Platz zwei. Andreas Schindler aus Albstadt wurde dritter. Bei den Damen gewann Zuzana Krchová aus Tschechien in 8:11,8 Minuten vor Sylvia Jacobs aus Berlin und der Polin Dominika Wisniewska-Ulfik. Mit ihren beiden zweiten Plätzen sicherten sich Riedl und Jacobs erneut die Titel der Deutschen Meister im Towerrunning. Insgesamt stellten 1.236 Treppenläufer einen neuen Teilnehmerrekord auf. Sie toppten die bisherige Bestmarke aus dem Jahr 2016 um 117 Teilnehmer. 
Neuer Teilnehmerrekord mit 1.236 Startern
Renndirektor Michael Lederer hatte alle Hände voll zu tun, die Profisportler und Amateure ins Rennen zu schicken. Das Rekord-Starterfeld von 1.236 Läufern teilte sich in 511 nationale und internationale Einzelläufer und 116 Teilnehmer in Unternehmensteams. Die Mannschaft RiskRunners Commerzbank konnte in einer addierten Gesamtzeit von 43:42,6 Minuten den Unternehmenswettbewerb für sich entscheiden. 486 Feuerwehrleute traten in Dreierteams teilweise mit und ohne Atemschutzmaske an. Ohne Maske stürmten die SkyRockets Lank in 38:05,8 Minuten am schnellsten den MesseTurm hinauf. Die TFA Nürnberg 1 brachte die vertikale Herausforderung mit Atemschutzmaske in der Gewinnerzeit von 41:35,2 Minuten hinter sich.  Zudem machten 123 Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren, die in Teams die Höhe von 31 Stockwerken und 620 Stufen meisterten, den KidsCup unter sich aus.
Deutsche Meister verteidigen Titel
Dr. Christian Riedl landete bei seiner neunten Teilnahme am SkyRun in Frankfurt auf Rang zwei und sicherte sich damit zum fünften Mal den Titel des Deutschen Meisters im Towerrunning bei der siebten Auflage. Nach dem Streckenrekord im Vorjahr von 6:25,5 Minuten zeigte sich Riedl mit seiner diesjährigen Zeit von 6:42,8 Minuten nicht zufrieden, mit dem Titel dagegen schon: „Ich bin stolz, wieder Deutscher Meister zu sein. Die Zeit könnte aber deutlich besser sein. Die Luft wird langsam dünner“, spielt er auf den Drittplatzierten Andreas Schindler an. Anfang der Woche war Riedl noch krank und ist erst auf den letzten Drücker fit für Frankfurt geworden. Das hat ihn auch in der Vorbereitung auf die Towerrunning World Championships in Guangzhou (China) zurückgeworfen. Der Physiker geht dennoch motiviert in die letzte Trainingswoche vor der WM im Treppenhaus im heimischen Erlangen: „Mein Ziel bleibt dennoch eine Medaille. Ich habe hier in Frankfurt meinen Titel verteidigt und es ist viel Geld für den guten Zweck zusammen gekommen. Hier habe ich immer richtig Spaß. Den Spaß nehme ich jetzt mit.“ Der zweite Platz reichte auch bei den Damen: Sylvia Jacobs aus Berlin verteidigte ihren Titel und wurde nach 2016 zum zweiten Mal Deutsche Meisterin. Nach dem dritten Platz im Vorjahr verbesserte sie sich um einen Rang und unterbot dabei in 9:21,5 Minuten ihre Vorjahresleistung um rund 5 Sekunden.
Viel los im Treppenhaus war abseits der offiziellen Wettkämpfe: Zwölf Athleten wollten es in der Kategorie „MultiClimber“ mehrfach wissen. Dabei meisterte der Frankfurter Michael Herms (32) gleich zwölf Aufstiege und hatte damit in Summe 2.664 Höhenmeter in den Beinen. Der älteste Teilnehmer Manfred Klittich, ebenfalls aus Frankfurt, ging in der Altersklassenwertung M80 drei Mal an den Start. Lederer, der auch zweiter Vorsitzender von ARQUE (ARbeitsgemeinschaft für QUErschnittgelähmte mit Spina bifida Rhein-Main-Nahe e.V.) ist, einem Verein, der die Interessen von Menschen mit angeborener Querschnittlähmung und Störung des Gehirnwasserkreislaufes vertritt, freut es: „Je öfter die MultiClimber laufen, desto mehr Spendengelder kommen zusammen.“ Bei den Kindern wird dafür kein Startgeld erhoben, sie sollen spielerisch an die Sportart herangeführt werden: „Spenden sind aber immer herzlich willkommen.“ Ein kurioser Weltrekord aus dem letzten Jahr wurde noch verbessert: Der Italiener Haki Doku steuerte in einer Gesamtzeit von 50:47 Minuten das Treppenhaus im Rollstuhl zwei Mal herunter. Er bezwang 2016 bereits den MesseTurm, damals nur ein Mal.
SkyRun MesseTurm Frankfurt – zu Gast im Wahrzeichen der Stadt
Neben wertvollen World Cup-Punkten wird ein Preisgeld von insgesamt 3.000 Euro ausgeschüttet. Die Sieger im „sprint“ erhielten 750 Euro. Auch ein Grund für die Weltelite, Gast des MesseTurms zu sein und Jahr für Jahr wieder an den Start zu gehen. Ingo Langner, Property Manager des MesseTurms, steht hinter dem Event: „Wir freuen uns, den SkyRun schon seit elf Jahren im MesseTurm ausrichten zu können. Der SkyRun ist eine gemeinnützige Veranstaltung, die wir als Wahrzeichen der Stadt sehr gerne unterstützen. Der MesseTurm gehört zu den anspruchsvollsten und beliebtesten Towerrunning-Hochhäusern der Welt. Schön dass unser Turm auch im Sport eine besondere Strahlkraft hat.“
Knapp 50.000 Euro für den guten Zweck
Die Mischung aus Charity und Spitzensport ist in dieser Form in Deutschland einmalig und bringt der  gemeinnützigen Arbeit von ARQUE knapp 50.000 Euro. Die Summe setzt sich aus den Anmeldegebühren der Unternehmensteams und der Feuerwehren zusammen. Hinzu kommen Spendengelder regionaler Unternehmen sowie kleinere Beträge von Läufern, Eltern der Teilnehmer des KidsCups und anderer Unterstützer. Die Startgebühren der Einzelläufer wird genutzt, um die Veranstaltung auszurichten. Lederer organisiert als Renndirektor zum elften Mal den Frankfurter Treppenlauf, einen Betrag dieser Größenordnung konnte er bisher noch nicht verbuchen: „Die Resonanz zum Lauf im MesseTurm war in diesem Jahr gigantisch. Wieder ein neuer Teilnehmerrekord und eine Spendensumme, an die wir nicht im Traum gedacht hätten. Ich bin begeistert davon, dass diese Veranstaltung von Jahr zu Jahr attraktiver wird.“ 
***
Zeichenzahl: 6.359 (mit Leerzeichen)
Bildmaterial: Bitte geben Sie bei Verwendung der Bilder folgende Fotografin an:
Christine Baumann, Pfungstadt
Bild Riedl:
Zum fünften Mal Deutscher Meister bei der siebten Auflage: Dr. Christian Riedl aus Erlangen ist Deutschlands schnellster Towerrunner.
Bild Feuerwehr:
Feuerwehrteams stürmten in voller Ausrüstung mit oder ohne Atemschutzgerät die 61 Stockwerke des  MesseTurms hoch.

***

Kurzfassung

Bereits zum elften Mal: Charity und Spitzensport beim SkyRun im MesseTurm Frankfurt 
Frankfurt.  1.202 Treppenstufen hoch in unter sieben Minuten? Frankfurt staunt Jahr für Jahr über die Leistungen der Athleten bei Europas höchstem Treppenhauslauf, dem SkyRun MesseTurm, der unter dem Motto Charity und Spitzensport zum elften Mal in der Main-metropole ausgetragen wurde. Piotr Lobodzinski aus Polen entschied das Rennen für sich und spurtete in 6:30,8 Minuten als schnellster die 222 Höhenmeter hinauf. Der Weltranglistenerste verwies Streckenrekordhalter Dr. Christian Riedl aus Erlangen auf Platz zwei. Andreas Schindler aus Albstadt wurde dritter. Bei den Damen gewann Zuzana Krchová aus Tschechien in 8:11,8 Minuten vor Sylvia Jacobs aus Berlin und der Polin Dominika Wisniewska-Ulfik. Mit ihren beiden zweiten Plätzen sicherten sich Riedl und Jacobs erneut die Titel der Deutschen Meister im Towerrunning. Insgesamt stellten 1.236 Treppenläufer einen neuen Teilnehmerrekord auf. Sie toppten die bisherige Bestmarke aus dem Jahr 2016 um 117 Teilnehmer. Manche rannten sogar mehrfach die 1.202 Stufen zum 61. Stock des Frankfurter Wahrzeichens hoch. Dabei setzten sie sich zudem für einen guten Zweck ein, denn knapp 50.000 Euro können nach dem Laufspektakel für mit einer Querschnittlähmung geborene junge Menschen gespendet werden, die in der ARbeitsgemeinschaft für QUErschnittgelähmte mit Spina bifida Rhein-Main-Nahe e.V. (ARQUE) zusammengeschlossen sind.
***

Zeichenzahl: 1.463 (mit Leerzeichen)
***

Über den MesseTurm Frankfurt

Der MesseTurm bietet auf seinen 63 Etagen insgesamt fast 62.000 Quadratmeter Gesamtmietfläche mit Raum für 3.500 moderne Büroarbeitsplätze. Pro Etage stehen circa 1.200 Quadratmeter zur Verfügung, die als Einzel-, Kombi- oder Großraumbüros genutzt werden können. Mit seinen 256,5 Meters Gesamthöhe verfügt der MesseTurm über die höchsten Büroetagen Deutschlands. Der SkyRun MesseTurm Frankfurt wurde dieses Jahr zum zehnten Mal ausgetragen.
***

Über den SkyRun
Der höchste Treppenhauslauf in Europa bietet mit seinem außergewöhnlich verwinkelten Treppenhaus neben den berühmten Wettkämpfen „Taipeh 101 Run Up“ in Taiwan (2.046 Stufen) und dem Empire State Building Run Up in New York (1.567 Stufen) eine besondere Herausforderung für die Läufer. Für Sicherheit, Sauerstoffzufuhr und professionelle Zeitnahme über ein digitales Chip-System ist während der Läufe gesorgt.
***
Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick:
Einzelwertung Herren „sprint“ (1.202 Stufen)
1. Piotr Lobodzinski (POL)

6:30,8 Minuten

2. Dr. Christian Riedl (GER)
6:42,8 Minuten

3. Andreas Schindler (GER)
7:05,7 Minuten
Einzelwertung Damen „sprint“ (1.202 Stufen)

1. Zuzana Krchová (CZE)


8:11,8 Minuten
2. Sylvia Jacobs (GER)


9:21,7 Minuten


3. 
Dominika Wisniewska-Ulfik (POL)
9:28,7 Minuten
Unternehmenswertung (addierte Zeiten von 5 Läufern)
1. RiskRunners Commerzbank
43:42,6 Minuten



2. 
DZ-Bank Runners

45:27,8 Minuten
3. ING-DiBa Lions


51:27,3 Minuten
FFC Fighter (Feuerwehren ohne Atemschutzmaske, addierte Zeiten von 3 Läufern)
1. 
SkyRockets Lank



38:05,8 Minuten



2. TFA Sauerland meets FW Linz


41,49,5 Minuten
3. Baden Firefighters meets Teamgrafschaft
42:16,0 Minuten

FFC Elite (Feuerwehren mit Atemschutzmaske, addierte Zeiten von 3 Läufern)
1. TFA Nürnberg 1


41:35,2 Minuten



2. FW Frankfurt am Main

42:07,6 Minuten

3. FW Wolfach 1


44:28,7 Minuten
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